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Betrifft: Unzulängliche Hygienebedingungen, niedriges Sicherheitsniveau und zu wenig 
Parkplätze auf Rastplätzen für Lkw-Fahrer

Der Straßenverkehr ist ein strategischer Sektor in der europäischen Wirtschaft; von ihm hängt es ab, 
ob der Binnenmarkt in der Europäischen Union effizient funktioniert. Leider sind aufgrund des 
schlechten Zustands der Infrastruktur und des niedrigen Sicherheitsniveaus, insbesondere auf Rast- 
und Parkplätzen, immer weniger Menschen bereit, als Lkw-Fahrer zu arbeiten.

Da die Fahrer Ruhezeiten außerhalb der Fahrerkabine verbringen müssen, sind sie gezwungen, in 
Hotels mit sehr schlechtem Standard zu übernachten, oft ohne Zugang zu sauberen Toiletten oder 
Duschen und ohne ausreichende Garantien für ihre persönliche Sicherheit und die ihrer Fracht. 
Gesetzgebungsinitiativen in den letzten Jahren sind wirkungslos geblieben, und in einigen 
Mitgliedstaaten hat sich die Situation für die Fahrer sogar verschlechtert, da aufgrund gestiegener 
Kosten die Rastplätze noch stärker überfüllt sind.

1) Ist der Kommission bekannt, dass die Bedingungen im Hinblick auf Hygiene und Sicherheit von 
Lkw-Fahrern auf Rastplätzen in Ländern wie Frankreich, Belgien und Deutschland immer 
schlechter werden?

2) Welche Maßnahmen hat die Kommission seit der Verabschiedung des Mobilitätspakets ergriffen, 
damit die Mitgliedstaaten entlang der Haupttransitrouten mehr in Parkplätze, Hotels und 
Rastplätze mit den erforderlichen Sanitäreinrichtungen investieren?

3) Ist der Kommission das Problem des Fahrermangels im Straßengüterverkehr bekannt, und räumt 
sie ein, dass die sehr niedrigen Sicherheitsstandards und der schlechte Zustand der Rastplätze 
in Westeuropa abschreckend wirken, sodass kaum jemand diesen Beruf ergreifen möchte?
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